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nie rs. 3 kop. 70, pötrocz: rs. 1 k; 85, kwart. k. 92%, 


70 Kop., halbj. 1 Rol. 85 Rop., viertelj. 92%, Kop. 
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wie für Iuferate möglich be zu 


— NET 


Zarząd Powiatu Bodzinskiego Sa 
podaje do powszechnej wiadomości, Ze na mocy reskryptu 
Rzydu Guberuialnego Petrokowskiego, 2 dnia 16 (28) b. m. 
Nr. 1993, iz w dniu 29 września (11 pazdziernika) r. b. 
w terminie skröconym odbedzie sig publiczna licytacja o go- 
dzinie 12e) z-poludnia- W sali posiedzeń Zarzadu Powiatu 
na wydzierżawienie po-proboszczowskiego majątku Tuszyn; 
na lat dwa to jest: od 19- maja (1 czerwea) 1867 roku, do 

tegoż dnia i miesigca 1869 roku, zaczawszy od sumy dziś 
"wyreezonej rsr. 172 kop. S0. ; 
Każdy- przeto “chęć mający do licytacji, winien być opa- 
trzony w $wiadeetwo kwalifikacyjne i kwit kasy okręgowej 
na zo zone vadium w, kwocie rer. 86, które za nicutrzyma- 
niem się przy. lieytacji zwröcone mu peda. Warunki lieyta- 
cyjne. Mogg byé przefrzane każdego dnia wyjąwszy duie ga- 
lowe i Swigteezne, w Diórze Powigtu w oddziale administra- 
eyjüym stole skarbowym w godzinach biörowych. 
w Todzi dnia 20 wrzesnia (2 października) 1867 r. 


entrichten 


TETES — 


A Die Verwaltung des Lodzer Kreiſes | 2, 
bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß kraft eines Reſkrip⸗ 


tes per Petrokower Gubernial⸗Regierung vom 16. (28.) d. Mts., 
Nr. 19937 am 29. September (11. Oktober) d. J., um 12 Uhr 


Mittags, als im abgekürzten Termine, im Sitzungs⸗Saale des 
hieſigen Kreisamtes eine öffentliche Licitation ſtattfinden wird 
und zwar behufs Verpachtung des ehem. Probſt-Eigenthums 
Tuſchin, für die zwei Jahre vom 19. Mai (1. Juni) 1867 bis 
zu demſelben Tage 1869, von der Summe 172 Rub. 80 Kop. an. 

Ein Jeder, der an dieſer Licitation Theil nehmen will, muß 


mit einem Qualifikations⸗Zeugniſſe und einer Quittung der Bes 


zirks⸗Kaſſe über erlegtes Vadium von 86 Nubeln verſehen fein. 
Dieſes Vadium wird den bei der Lieitation Nichtbleibenden To: 
fort zurückgegeben. . 855 1 
Die Lieitations⸗Bediugungen können täglich, mit Ausnahme 
der Feſt⸗ nud Gallatage, im Bureau des Kreiſes, Abtheilung für 


„Hadminiſtrative Angelegenheiten, während der Autsſtunden einge 
ſehen werden. 
Hayani TOA HHcRaro NAH, Maiopp IIIa. 


Lodz, den 20. September (2. Oktober) 1867. 


Arıonpomspoxnresp A. Kermumerii. - 


Magistrat miasta Lod zi, 
-zawiadamia mieszkańċów tutejszych; ze kasa miejska miasta 
Lodzi rozpoczęła pobór składki kwaterunkowej na rok 1866 
i składki na o$wietlanie latarn za rok 1867, wzywa przeto 
azeby kontrybüenei z wniesieniem naleänych od nich skła- 

dek „poSpieszy@ zecheieli, ja niemniej wzywa. tych: p.p. oby- 
wateli którzy ponosili. kwaterunek wojskowy w I. i M; pót- 


roczu 1866 roku, ażeby 2 kwitami naležycie nlegalizowauemi 


zetosili sie po odbiór. wynagrodzenia do tej kasy miejskiej. 
W Lodzi dnia 16 (28) wrzesnia 1867 roku. . 


a Rada Szezegółowa Szpitala 880 Aleksandra 
. wha 


W dniu 30 września (12 pazdziernika) r. b. O godzinie 


:10ej'2 rana, W Szpitald miejscowym odbędzie sie gkosna li- 
cytacha na dostawę: grochu, kaszy jgezmienne) i tatarczauej, 


maki pszennej i żylnicj, kartofli; masta, stoniny, sadfa, oko- 
wity, wleka, butek, chleba, ‘drzewa miękkiego i twardego, 


wegli kamiennych; mydła. twardego i miekkiewo, swiec tojo- 
wych, .oleiu preperowanegô, skomy na rok jeden, od dnia 50 
“wrzesnia (12 pazdziernika) r. b., do dnia 30 wırzesnia (12 
pazdziernika) 1868 roku dla tegoż Szpitala. ` = 
Rada Szezegötowa wzywa majgeych chęć dostawiania p.p 
"piekarzy; miynarzy i handiijgeych, aby w döklarasjach svych 


da IIpennaemra Bemaxescrifi, Par. 
3a Cerperaps, H. Inöımnoreriti. RE 


Der Magiſtrat der Stadt Bod. 
benachrichtigt die hieſigen Bewohner, daß die Ruf der Stadt 
Lodz die Einziehung der Einquartierungs-Gelder für das Jahr 


1866. und des Laternen-Geldes für 1867, begonnen hat und for⸗ 


dert zugleich die Koutribnenten auf, dieje Abgaben möglichſt bald 
zu bezahlen. Zugleich werden diejenigen Herren Bürger, welche 
im Iſten und 2ten Halbjahre 1866 militärische Einquartierung 
gehalten haben, aufgefordert, ſich mit ihren gehörig legaliſirten 
Quittungen an die hieſige Stadtkaſſe wegen Empfanguahme ihrer 
Forderungen zu wenden. Pod), den 16. (28.) September 1867. 


Der St. Alerander⸗Hoſpitalrath in Lodz. 
Am 30. September (12. Oktober) d. J. um 10 Uhr Morgens 


wird im hieſigen Hoſpitale wegen der Uebernahme der Lieferung 
von Erbſen, Gerſten⸗ und Buchweizen⸗Grütze, Weizen- und Roggen 


Mehl, Kartoffeln, Butter, Speck, Schmeer, Okowit, Milch, Sem⸗ 


meln, Brod, weichem und hartem Holz, Steinkohlen, harter und 


rüner Seife, Talglichten, präparirtem Oel, und Stroh, für ein 


Jahr, nämlich von 30, September (12. Oktober) d. J. bis zum 


30. September (12. Oktober) 1868, eine Licitation ſtattfinden. 
Der Hoſpitalrath fordert die Herren Bäcker, Müller und Härd- 


5 ler, welche Lieferungen übernehmen wollen, auf, in verſiegelten 
Deklarationen die billigſten Preiſe derjenigen Gegenſtände anzu⸗ 


FE 


opieczgtowanych podali swe najtaúsze ceny, na artykuta te, 


które chcą dostarczać, i aby deklaracje te osobiście złożyli, 
w kancelarji Szpitala w terminie wyżej oznaczonym, gdzię 
Rada Szczegótowa po rozpieczętowaniu deklaracji przystąpi 
do rozpoczęcia lieytacji,gtosnej pomiędzy obecnemi deklaran- 
tami na pojedyńcze przedmiota, z których ci przy dostawie 


rocznej artykułów utrzymają sie, których ceny wynikłe z li- 


cytacji beda najtańsze, l , 
O warunkach zus bliższych tyezacych dostáwy do Szpi- 


tala, p. p. deklararici mogg dowiedzieć sig‘, każdego czasu 


w kancelarji Szpitala’ Śgo Aleksandra.“ ; 
w Zodzi dnia 17 (29) września 1867 roku. 
p. o. Prezydujacego: Ludwig. 
Sekretarz, Sztabs Kapitan: Zarzycki. 


geben, welche fie liefern wollen und diefe Deklarationen in dem 
oben genannten Termine in der Kanzelel des Hospitals perſönlich 
abzugeben, wo der Hoſpitalrath nach Eröffnung der Deklarationen 
eine mündliche Licitation unter den anweſenden Deklaranten bes 
ginnt und zwar für jeden Gegenſtand beſonders. Die Lieferung 
der einzelnen Artikel wird Demjenigen anvertraut, - beffen bei der 
Licitation angegebene Preiſe die niedrigſten find. 

Die näheren Bedingungen über dieſe n für das Hoſpital 
können jederzeit in der Kanzelei des St. Alexander⸗Hoſpitales ein- 
geſehen werden. . 
Tode, deu 17. (29.) September 1867. u 
Funkt. Präſidirender: Ludwig. 
Sekretär: Stabs⸗Kapitän Zarzycki. 


Politiſche Nundſchan. 
Warſchau, 1. Oktober. Die halbamtlichen frauzöſiſchen 
Zeitungen widerſprechen den Gerüchten über nahe bevorſteßende 
Miniſterwechſel in Frankreich; trotzdem behauptet ſich in Paris und 
in Wien die Ueberzengung, daß die Politik Kaiſer Napoleons hin⸗ 
ſichtlich Preußen in Kurzem einen entſchiedeneren Charakter an- 
nehmen wird. Man ſpricht über ein neues franzöſiſches Rund- 
ſchreiben, welches Herr Mouſtier als eine mittelbare Autwort auf 
die letzte Circular⸗Depeſche des Herrn Bismarck ausgeſendet haben 
ſoll. So wie die Depeſche des Hru. Bismarck an alle Regierun⸗ 
gen, mit Ausnahme der franzöſiſchen, geſchickt war, jo ſoll auch 
das neue franzöſiſche Dokument an alle Repräſentanten Frankreichs 
abgeſendet worden ſein, mit Ausnahme des am Berliner Hofe. bes 
glaubigten. In Wiener politiſchen Kreiſen glaubt mau, daß Dies 
ſes Nundſchreiben, wenn es wirklich exiſtirt, gewißermaßen eine Ein⸗ 


leitung zu einer drohenderen Wendung in deu franzöſiſchen Ber- 


hältniſſen ſein und daß gleich darauf ein Miniſterwechſel in ent- 


ſchieden preußenfeindlichem Sinne erfolgen werde; nämlich ſoll Hr. 


Drouyn de Lhuys an Stelle des Hru. Monſtier zum Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten ernannt werden. In jeden Falle 
ſieht man in Wien die gegenwärtige Situation als eine höchſt 
wichtige an und man glaubt, daß der Augenblick gekommen ſei, 
wo die Tnillerien bekaunt machen werden, daß die Ehre Frankreichs 
beleidigt ift T ne i ; 
Dem ſei, wie ihm wolle; die öffentliche Meinung in Krant- 
reich wird immer feindlicher gegen Preußen. Dies beſtätigen die 
Pariſer Kurreſpondenzen au die auswärtigen Zeitungen und ſogar 
an die allerfriedlichſten. So ſagt z. B. der miniſterielle engliſche 
„Herald,“ daß man in Fraukreich mit den Schultern zuckt, wenn 


über die Möglichkeit der Erhaltung des Friedens niit Preußen ge⸗ 


ſprochen wird und daß dort die Ueberzeugung von der Uuabwend⸗ 
barkeit des Krieges eine allgemeine ſei. Der Korreſpondent die- 
fed Blattes der Tories erklärt dieſe Erſcheinung dadurch, daß nach 
ſo vielen Mißgeſchicken der Politik Kaiſer Napoleons in der letzten 
Zeit ein jeder fühle, daß das einzige Mittel zur Wiederherſtellung 
des ehemaligen Ruhmes des Kaiſerthmus, uur keine glückliche Rhein⸗ 
Cämpague ſein könne. . ‚ 7 
Die preußiſchen Zeikungen ſammeln alle Einzelnheiteu, welche 


l 


beweiſen ſollen, daß die frauzöſiſche Regierung eruſttich an einen. 


nahesbevorſtebenden Krieg mit Preußen denkt. Die „Kölner Itg.“ 
behauptet einſtimmig mit belgiſchen Zeitungen, daß die kaiſerliche 


Regierung beabſichtigt, eine Krießs-Auleihe zu machen und daß 


jie zu dieſem Zwecke die Kammern auſſorbern wird, einen beſon— 
deren Kredit für die Armee und die Maxine zu bewilligen. Die 
preußiſche Zeitung fügt noch hinzu:: „In der That herrſcht in 
allen Arſeualen, Werkſtellen, Feſtungen und Kriegs-Häfen Frani 
reichs eine außerordentliche Thätigkeit. Es werden nicht nur die 
größeren Feſtungen au der öſtlichen Grenze, ſondern auch die Hei 
neren, wie Falzburg,, Schlettſtadt u. dgl ausgerüstet und ver- 
größert, damit ſie im Stande wären, einen Angriff des Feindes 
auszuhalten. Ebenſo werden die Kriegshäſen ausgerüſtet und nene 
Verſuche mit Geſchützen und Geſchoſſen gemacht.“ a 


„Judep. Belge“ ſpricht über fortwährende Transporte franzö⸗ 


ſiſcher Truppen, beſonders pon Artillerie, au die nordöſtliche Gren- 
ze. Im Marine⸗Miniſterium beſchäftigt man ſich hauptfächlich 
mit der Erforſchung und dem Eutwuff einer Karte des Balti- 
Fiber Meeres und im Hauptftabe dieutirt man beſonders über ver- 
febiedene Pläue des preußiſchen Feldzuges. Dasſelbe behauptet 


ein Pariſer Korreſpondent der „Kreuz Itg.“ Er ſagt: Int allen. 


militäriſchen Krelſen ſpricht man nur über Feldzugs⸗Pläne; mau 
behauptet, Marſchall Niel ſpreche für einen Winterfeldzug, denn 
er hat die ziemlich ſondernbare Ueberzeugung, daß die preußiſche 


1 


Landwehr nicht im. Stande ſet, die Strapatzen und Laſten eines. 


ſolchen Feldzuges zu ertragen, da hingegen die franzöſiſchen Sol⸗ 
daten in der Krim, iu, Itallen, Algier und Mexiko an alle Unbe⸗ 
quemlichkeiten eines Winter⸗Felbzuges gewöhnt ſeien. Man ſpricht 


Ballen, Vorräthe 820,520 Ballen. 


jedoch, daß Marſchall Mac-Mahon gegen einen Winterfeldzug 
ſpreche, da während des Winters die franzöſiſche Flotte auf dem 
Baltiſchen Meere nicht operiren könne und nach ſeiner Meinung 
der Krieg mit Preußen über Belgien und Holland geführt wer- 
den müſſe. Dies klingt ziemlich ſonderbar, jagt der Korreſpon⸗ 
deut der „Kreuz Ztg.“; wer jedoch den Armee-Bewegungen genau 
folgt, der muß zu der Ueberzeugung gelaugen, daß wenigſtens die 
Armee glaubt, ſie befinde ſich am Vorabende eines großen Krieges. 

Es ift lächerlich, daß die Fräuzoſen glauben, die Preußen 
werden ſich beſonders vor den Turkos fürchten, aber es ift nicht 
lächerlich, daß nicht weniger als 14 Tauſend dieſer wilden Sol— 
daten in Algier organiſtrt werden. Es ift komiſch, daß die Frau⸗ 
zoſen ihre transportablen kleinen Kanonen in Geſtalt von Lor⸗ 
gnetten, welche in einer Entfernung von 1,500 Metres tödten. 
ſollen, als etwas unvergleichlich Vollkommenes loben; jedoch iſt 
es eine höchſt eruſtliche Sache, daß man in den Artillerie-Werk⸗ 
ſtellen Tag und Nacht mit fieberhaftem Eifer arbeitet. Die in 
der Armee herrſchende Aufregung, theilt ſich immer mehr und 
mehr dem Volke mit und die Departemental⸗Preſſe, welche ihre 
Spalten mit Berichten über die Rüſtungen ausfüllt, regt die 
allgemeine Agitation an, indem ſie einen kriegeriſchen Geiſt ent⸗ 
zündet.“ . e 
i In den Wiener militäriſchen Kreiſen, wo man ſich ebenfalls 
lebhaft mit dem künftigen preußiſchen Kriege beſchäftigt, glaubt 
man an einen Herbſt⸗Feldzug und ſieht man es als höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich an, daß die franzöſiſche Armee am Rhein ſich verthei⸗ 


digungsweiſe verhalten wird, indeß das angriffsweiſe Vorgehen 


hauptſächlich gegen das baltiſche Meer gerichtet fein fol, Eine! 
ähnliche Meinung hatte mau in Paris, als die Luxemburger 
Frage mit einem Konflikte drohte. Damals ſprach man auch, 
General Montauban. werde mit der Armee gehen, welche an den 
Ufern des baltiſchen Meeres operiren ſollte, und die Hauptmacht, 
werde die öſtliche Grenze des Staates vertheidigen. 

Die „Augsburger Zeitung“ jagt. in einer Korreſpondeuz aus 
Paris, daß das holländiſche Kabinet, welches an die Dauerhaftig— 
keit des Friedens zwiſchen Fraukreich und Preußen nicht glaube, 
Schritte bei den europäiſchen Mächten gethan habe, damit Gols 
land als ein neutrales Land anerkannt werde. Zu dieſem Zwecke 
ſoll es vorgeſchlagen haben, daß Holland, Belgien und Yurem- 
burg einen „neukralen niederländiſchen Bund“ bilden möchten, 
welcher ſeine Neutralität mit vereinten Kräften vertheidigen könnte. 
Das Kabinet von Haag befürchtet noch fortwährend eine even: 
tuelle Einnahme Hollands durch Preußen. — Aus Haag wiser— 
ſpricht mau jedoch allen dieſen Nachrichten. (G. P.)) l 


Baummvollen: Bericht. Br 

er Liverpool, 27. September 1867. 

Die ſeit einiger Zeit in unſerem Markte herrſchende Flaue 
und weichende Tendenz ſteigerten ſich in dieſer Woche bis zu einer. 
höchſt gedrückten und beinahe eriſisähnlichen Stimmung. Spinner 
ſowohl als Exporteurs kauften fortwährend auſehnlich, aber Eigner 
drängten fo ftar zum Verkauf, daß Preiſe käglich billiger wur- 
den und unſere untenſtehenden Notixungen in vielen Fällen als 
nominelle zu betrachten find. Ob Mistrauen' in den jetzigen 
Werth des Artikels oder vielſeitige Unfähigkeit zu halten, oder 
beides vereint dieſen Zuſtand veraulaſſen, es ift bei der ſtatiſti— 
ſchen Lage von Baumwolle, welches für dieſes Jahr ein allen 
Bedürfniſſen reichlich geuügendes Quautums zeigt, vorläufig ſchwer 
abzuſehen, an welchem Punkte der Rückgang der Preiſe einhalten 
wird, jo lange die Erndteberichle, wie augenblicklich, von allen 
Seiten günſtig lauten. Bea ᷑ ᷑ a 
Die Verkäufe der Woche find 65,900 Ballen, wovon 44,200 
Ballen für den Couſum, 20,010 Ballen für den Export und 
1640 Ballen für die Spekulation. Zuführen der Woche 49,031 


Unterwegs iſt gegenwärtig von Amerika weniger als zu irgend 


$ # 4 i 


einer Zeit feit vielen Jahren;, i 

auf hier ſchwimmende Dunant 1 äh 75,000. Ballen größer 

als voriges Juhr und find davon ungefähr 50,000 Ball. fällig. 
Der heutige Umfatz iſt 10/000 Ballen bei unverändert flauem 


dien hingegen ift das 


Markte und wir notfren: 
Orleans middling 9 


‘Texas, Ge 8% 2; 
Georgia middliung 8 0. 8 
Egyptian, fair open 10 2:0 08. 
Pernam fai: 9 
Maceio fair: 8 
Peruvian fa ir S/a 
j Sawg::Dharwar:fäir 7 
Dhollerah fair 6% 
Broach faire 6% . 
Oomrawuttee fair 6 
Comptah fair 6 t/a 
. Seinde fair 5 VA 
Western fair. ee 
Tinnivelly fäir 6% 85 
Bengal fair 5% : 


Von Amerika lauten die Berichte über die Erudte im Allge— 
meinen günſtig. Nach jetzigen Ausſichten wird der wahrſchein— 
liche Ertrag vielſeitig; auf 2½ Millionen Ballen geſchätzt, doch 
iſt natürlich jede folche Schätzung künftigem Wetter ꝛc. unter- 
worfen und ohne beſonderen Werth. Somit war das Wetter 
äußerſt günſtig für das Pflücken, und die frühen Zufuhren ver- 
ſprechen jedenfalls beſte Qualität; es empfiehlt ſich daher die 
baldmöglichſte Hinausſendung von Ordres für allen Bedarf in 
den höheren Klaſſen, um ſo mehr, da davon hier faſt nichts mehr 
und nur zu extravaganten Preiſen zu finden iſt. Nach den letzten 
Depeſchen waren erft wenige hundert Ballen neuer Erndte in: 
New⸗Orleans angekommenz was ſich dadurch erklärt, daß Pflanzer 
bei der reducirten Arbeitskraft, alle ihre Anſtreugungen zunächſt'. 
auf das Pflucken und Sichern der Erndte richten müſſen; auher- 
dem ift es anerkannt, daß die Pflanze gegen gewöhnliche Jahre 
um einige Wochen zurück iſt. Se, E Br 

Der New⸗Yorker. M 


arkt iſt weichend und war geſtern für 


Inserat a. 


Ogloszenie o otwareiu Zakladu. 
Niniejszem mam zaszczyt zawiadomid Szanowng Publicz- 
nosé, ze osiedlifem sig w miescie tutejszem jako Zegar- 
mistrz i ze zakład swój. urządziłęm w taki sposób, iz mo- 
„ge wykonywać. wszelkjė roboty dotyezgce mojėgo fachu, su- 
miennie i 2 porgezeniem. - l Fr 


Nowe zegarki, rozmäjtego gatunky, znajdujaco sig u mnie 
na skladzie; przedaje po cenach umiarkowanych. me 
„Poleram sie taskawym wzglgdom.Szanownej publicznosci. 
w Hotel: p. Engla Nr. 3, © JAN STELZER, 
RE Zegarmistrz. 


Witt & Ewest, malarze, 
mają zuszczyt zawiadomić szanowni publiczność, Ze prze- 
‚niesli swoje mieszkanie do domu paia Petra przy uliey 
Piotrkowskiej Nr. 277, na 28iom piętrze. 0.0000 

Teatr w lokalu p. Fryderyka Sellin. 
W sobote, Ania 23. września (5 pazilziernikn) T. b. na be- 


nefis Bolesřawa Leszeuyhskiego danym bedzie'wyjätek 
W lo) ödstonie 2 tragecir A. . Odynca pod tyturem: 


Barbara Radziwillöwna. 


KROTOCHwWILA w 1 akcie ze Spiewkami oryginalnie napi- 


sana przez Jana Aleks. Hr. Fredro pod. tytulem: 0000, 
. Piosnka EYwaszhka. 
FARYS ballada przez Balinskiego, deklamowad będzie: han 
Traps z 0. — Komedja W. äkcie.z fraueuzkiego p. Murge 
pod tyiutem — j . u F 
FP Przysięga. Horacego. 
Zakondzy. ulubiony BALET W I akcie z repertuaru Wait 
‚szawskiego ulnzany dla sccuy Lutejszej przez Aut. Kwiatkow- 
skiego Art. Teat. Warsz. pod ‚tytuteml: ER 


ele w Ojeow 


zum Verkauf hierherlegt. 


ie. 


in kleinen und großen Parthien kauft 


Middling Upland 32½ 


cents, 143 gold was ſich 9%, pence 
„ Stücken et Comp. i 


„ Vermiſchtes. ; 
8 [Theater.] Nachdem unſer deutſches Theater faſt 2 Wochen 
keine Vorſtellungen gab, begannen dieſelben, nach dem Eintreffen 
einiger der neu⸗geworbenen Mitglieder, am Sonntag mit der Auf⸗ 


führung von drei kleinen einaktigen Stücken. In dem Erſten: 


„Im Vorzimmer Sr. Exeellenz“ lernten wir Herrn Gleiſſenberg 
bei feinem erſten Auftreten in der Rolle des Diätarius Knabe 
als einen routinirten Schauſpieler kennen. Sein Vortrag ſowohl 
wie ſeine Mimik ſind verſtändlich und die Wahrheit mit der er 
den alten Aktenſchreiber und gefühlvollen Menſchen in uns immer 
lebendiger werden ließ, verdient alles Lob. Das zweite Stück: 
„Sperling und Sperber“, deſſen Pointe in den zwiſchen den hei- 
den Aſſociés herbeigeführten Verwechſelungen beſteht, war das 
Gelungenſte des ganzen Abends Beſetzt durch Herrn Gleiſſen⸗ 
berg, als Sperling, Fräulein Ziegeler deſſen Frau, Herrn Bauer, 
als Sperber, deſſen Frau Fräul Bütſgenbach, wurde ein Enſemble 
herbeigeführt, wie wir es abgerundeter auf unſerem Theater ſelten 
geſehen haben. Wir lönnen dies Ergebniß nur den nen hinzu⸗ 
getretenen Kräften zuſchreiben und hat fich Fräul. Ziegeler, wie 
es ſcheint, die Gunſt des Publikums bereits erworben, wozu auch 
ihre angenehme Erſcheinung -nicht wenig beiträgt. Durch den 
Hervorruf Aller am Schluſſe des Stückes, ſowie ein lebhaftes 
Applaudiſſement gab das Publikum ſeine Befriedigung kund. Im 
letzten Stück: „Familien⸗Zwiſt und Frieden“, von Putlitz, er⸗ 
ſchienen die Krafte der Mitglieder durch die Auſtreugungen in den 
erſten beiden Stücken etwas abgeſpannt. Das Stück ſelbſt, das 
die Zerfahrenheit der ſociglen Zuſtände des Jahres 1848 perſſflirt, 
war für die damaligen Zuſtände ein paſſeuder Vorwurf, den' Putlitz 
mit gewandter Feder zu bearbeiten wußte. Andere Ereigniſſe 
haben die Erinnerung daran verdrängt und trotz des gewandten. 
Spiels der Frau Bauer-Bertraut ließ die Vorſtellung im Allge⸗ 
meinen kalt. ; 9 5 255 E 
Wie wir hören rekrutirt ſich unſer Theater durch das Eine ⸗ 


treffen neuer Krafte von Tage zu Tage, ſo daß wir auch die Auf⸗ 


führung größerer Stücke mit einer vollſtändigen Beſegung recht 
bald erwarten dürfen. e le ce 


A Inter aten 


Da in Folge Allerhoͤchſten Befehles vom 14. (26.) Auguſt. 
dieſes Jahres das Gymnaſial⸗Schulgeld in der Provinz von- 12 
auf 20 Rubel erhöht worden iſt, fo fordert! der Unterzeichnete 
die Eltern der Schüler, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen, 
auf, den Neft des Schulgeldes für die erſte Hälfte des Schül⸗ 
Jahres 1867/8 mit 4 Rubel baldigſt. in die hieſige Bezirkskaſſe 
einzahlen zu wollen learn.) 

„Eod, den 15. (27.) September 1867. 
Der Juſpektor des Fodzer Real⸗Gymuaſi ims von 


Grofe. 
| Das geehrte Publikum wird hiermit in Rennt: 
niß geſetzt — daß ich von der Heife in meine Amts⸗ 
führung angelangt bin. „ 


Tod, den 18. (30.) Scptbr. 1867. 


- Marcelli Juaworski, 
ee Nejent der Kanzelei zu Tode. 
Ich wohne jetzt Uea Glówna 1257 beim Conditor Herrn 
Koczoro wslki, Haus des Bern Habelkllklk . 
Maier des deutſchen Theaters. 
Nil Ewest, 
Publikum an, daß ſie ihre Wohnung nach 


; 5 


N Johann Wiersch; h, 
„ Petrikauer⸗Straße Nr. 259. 


BE Kartoffeln 


Jacob Peters. 


Rejent Kancelarji w Łodzi | 
podaje do powszechnej wiadomości, i% na skutek wyroköw 
Tybunatu Cywilnego w Warszawie -Z powództwa Józefa, An- 
toniego i Jana braci Klenner, oraz Józefiny z Klennerów 
Marcina Zimpek żony, między sobą rodzeństwa, przez Kazi- 
mierza Podoskiego Mecenasa obrońcę przy Rzadzacym Sena- 


cie ezynigeych przeciwko Gustawowi Szperling opiekunowi 
. gköwnemu i Józefowi Knobloch. opiekunowi przydanemu nie- 


letnich: Juljusza i Marji rodzeństwa Klenner, w dniach 12 
(24) stycznia i 25 maja (6 czeřwca) 1867 roku zaocznie wy- 
danych i prawnie dorgezonych, sprzedana będzie w drodze 
działów przed podpisanym Rejentem delegowanym 
Nieruchomość 20 
w mieście Łodzi pod Nr. 261 pray ulicy Piotrkowskiej po- 
Tozona skřadająca sie: j 
a) z domu frontowego w ezesci z muru w ezęści z ärze-. 
wa o parterze i jednej izbie puddasznej dachówką krytego, 
dřugości łok. 23, szerokości tok. 20, wysokości zus łok. 5'⁄; 
b) oficyny po lewej stronie w podwórzu z drzewa wią- 
zarki zapeluione strychulcem, zewnątrz deskami oszalowanej 
gontami krytej, długości łokci 23, szerokości łokci 10, wy- 
sokości ř#okci 4 trzymającej; ' l 
e) komórek i wozowni z drzewa o parterze gontami kry- 
tych, dhugości to. 25, szerokości ło. 10, wysoko. to. 4 mających; 
d) wygrodzenia sztachetowego wokoło ogrodu i części 
podwórza wynoszgerge długości tokei 163, wysokości łokci 4; 
; e) bramy i części parkanu z desek od ulicy Piotrkow- 
skiej razem długości łokci 13, wysokości łokei 5; 
f) placu pod zabudowaniami; A 
g) morgi gruntu w polu miary nowo-polskiej do r&alno- 
sci tej należące} skřadająca się, prawem wieczysto-czynszo- 
wem do wyżej 2 imion wymienionych sukeessoröw Klenner 
należąca, z której każdo-rocznie czynsz do kasy miasta Lo- 
dzi po rsr. 2 kop. 25 oplaca sie. l 
Bliższe objaśnienia i warunki sprzedaży przejrzane być 
‚mogg w kancelarji podpisanego Rejenta delegowanego w mie- 
scie Łodzi domu Nr. 320 położonej, każdego czasu wyjąwszy 
dni galowych i świąt uroczystych w godzinach biörowych.- 
Licytacja rozpocznie sie od sumy rsr, 4387 kop. 89, ja- 
ko szacunku. przez biegłych oznaczonego. . 
Powtörna publikacja zbioru objasnien oraz warunków sprze- 
day, jak równie przygotowawcze realności powyższej przy- 
sadzenie, odbędzie sig w dnin 14 (20) września raab. od go-- 
dziny 10ej rano poczynając, w kancelarji podpisanego Re- 
jenta delegowanego. : 5 
Lodz dnia 11 (25) lipca 1867 r. 
; ~ Marcelli Jaworski. 


Następnie po odbyciu powtórnej publikacji i przygoto- 
wawczem przysadzenin nieruchomości na rzecz Józefa Klen- 
ner za sunig rsr. 4387 kop. 89 przez biegłych na szacunek 
oznaczoną; termin do ostatecznego przysgdzenia na dzień 5 
(17) października 1867 roku godzinę 10tą 2 raną w kance- 
larji podpisanego Rejenta w domu Nr. 820/d. w Kodzi poto- 
Zone], wyznaczony został, Przystępujgey do licytacji obo- 
wiązany złożyć na ręce Rejenta sprzedaż odbywajgcego, va- 
dium w. kwocie rs, 438 kop. 79 w monecie kurs w kraju 
mającej. l l ` , . 

w Eodzi dnia 14 (26) września 1867 roku. 
. M. Jaworski, Rejent, 


Jest po -sprzedania Starostwo folwark, bardzo korzy- 
štnięe położone przy stacji drogi żelaznej Pelrokowskiej gdzie 
možná założyć fabryki a mianowicie cukrownig. Wiadomość 
pôwziąść można na miejscu. R 


1 


‘Julianna Wern er zzubifa paszport wystawiony 
przez Wgo Naczelnika Powiatu Eodziüskiego. Faskawy zna- 
lazea raczy takowy oddać do Magistratu tutejszego. 


Andreas Rosenblatt z Prus, zgnbit bilet na wolny po- 
bet w mieście Zodzi.. Kaskawy znalazca raczy takową od- 
dae do kancelarji Naczelnika Straży Ziemskiej m. Kodzi. 


Ruſſiſche Dampf⸗Bäder 
werden wegen Verbeſſerungen der Dampf⸗ Apparate 
bis zur nächſten Veröffentlichung eingeſtellt. ER 
' ' II. Fischer: 


zuſammen 13 Ellen lang und 5 Ellen hoch; 


Ieẽnararr AoahOAH˙HO TE: . Hayassunke- Tojgmıcraro Va Aa, Maioph IIIa. 
Gedruckt bei J. Peterſilge. ' 


| Der Notar der Kanzelei in Łodź ü 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß in Folge der im Warſchauer 
Civpil⸗Tribunal in der Klage der Geſchwiſter: Joſef, Anton und 
Johann, Gebrüder Klenner und Joſephine, geb. Klenner, Ehefrau 
des Martin Zimpek, für welche Kaſimir Podoski, Advokat beim 
Regierenden Senate, handelt — 1 

gegen Guſtav Sperling als erſten, und Joſef Knobloch als 
Aten Vormund des minderjährigen Julius und Marie, Geſchwiſter 
Klenner, am 12. (24.) Januar und 25. Mai (6. Juni) 1867 in 
Contumatian gefaͤllten und geſetzlich eingehändigten Urtheile, das 
in der Stadt KodZ an der Petrikauer Straße unter Nr. 261 
gelegene l 1 

unbewegliche Eigenthum l 

auf dem Wege gerichtlicher Theilung vor dem unterzeichneten, 
hierzu delegirten Notare verkauft werden ſoll. Daſſelbe beſteht: 

a) ans einem Fronthauſe, theilweiſe maſſiv und theilweiſe von 


Holz, parterre nebſt einer Dachſtube, mit Ziegeln gedeckt, 23 Ellen 


lang, 20 Ellen breit und 5%è Ellen hoch; 
b) einem Hinterhanſe links im Hofe, von Holz (Fachwerk mit 
Lehm ausgefüllt), von außen mit Brettern verſchalt, mit Schin⸗ 
deln gedeckt, 23 Ellen lang, 10 Ellen breit und 4 Ellen hoch; 
c) Kammern und Wageuſchoppen von Holz, mit Schindeln 
gedeckt, 25 Ellen lang, 11 Ellen breit und 4 Ellen hoch; 
d) Stacheten-Umzäunung um den Garten und um einen Theil. 
des Hofes, 163 Ellen lang und 4 Ellen hoch; 


N 


e) Thor und ein Stück Bretterzaun an der Petrikauerſtraße, 

f) Platz unter den Gebäuden; i 

g) einem Grundſtück im Felde von einem Morgen neupolniſch 
Maß, welches auf Erbrechten den weiter oben genannten Erben 
Klenner gehört und von welchem alljährlich ein Zins von 2 Rub. 
25 Kop. an die Kaffe der Stadt Pods gezahlt wird. Te 

Die näheren Erklärungen und die Verkaufs Bedingungen können 
in der Kanzelei des unterzeichnete, delegirten Notars, in der 
Stadt Lodz, im Haufe Nr. 320, mit Ausnahme der Feſt⸗ und 
Gallatage, täglich während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Die Licitation beginnt von der Summe 4387 Rub. 89 Kop., 
als dem von Sachverſtändigen feſtgeſtellten Werthe. 

Die zweite Publikation der geſammten Erklärungen und der 
Verkaufs⸗Bedingungen, ſowie die vorbereitende Zuerkennung der 
obigen Realitäten, findet am 14. (26) September d. J. um 
10 Uhr Morgens, in der Kanzelei des unterzeichneten delegirten 
Notars ſtatt. . ! f 

Eodź, den 11. (23.) Juli 1867. 

i l Marcelli Jaworski. 


Nachdem die zweite Publikation und der vorbereitende Ver⸗ 
kauf zu Gunſten des Herrn Joſef Kleuner für die Summe 


4387 Rub. 89 Kip., als dem von den Sachverſtäudigen beſtimm— 


ten Werthe, ſtattgefunden hat, iſt der Termin zum eudgiltigen 
Verkauf auf den 5. (17.) Oktober 1867, um 10 Uhr Morgens 
in der Kanzelei des unterzeichneten Notars in Pod? Nr. 320, 
feſtgeſtellt wordeu. Ein jeder an der Licitation Theilnehmende 
hat dem den Verkauf leitenden Notare ein Vadium von 438 Rub. 
79 Kop. iu im Lande gangbaren Gelde einzu händen. 
M. Jaworski, Notar. 


Ein, mit den beſten Zenguiſſen und Rekommandationen glaube . 
würdiger angeſehener Befiper verſehener, erfahrener und vets 
autwortlicher Guts⸗Verwalter, ſucht entweder ſogleich oder 
von Neujahr ab ein Engagement. 2 

Geneigte Offerten werden in der Expedition der Poder Zeitg., 
unter Bezeichnung der Lettern E. B. entgegengenommen. i 


Am Mittwoch, den 2. Oktober find mir 5° Gänje entlaufen. 


Wer dieſelben zuftellt erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Eine Garnitur Mahagoni: Möbel, mit Sammt 


überzogen, wobei ein großer Spiegel in Goldrahmen, find wegen 


Mangel an Raum preiswürdig zu verkaufen. Wo? ſagt die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. FRE: . 


Julianne Werner hat ihren, vom Chef des Zodzer Kreiſes 
ausgeſtellten Paß verloren. Der zütige Finder wolle denſelben 
auf dem hieſigen Magiſtrate abgeben. . 


Andreas Roſenblatt aus Preußen bat ſeine Nachtkarte 
verloren. Der gütige Finder wolle dieſelbe in der Kanzelei des 
Chefs der Landpolizei abgeben. N 


Vsenſchiedene⸗ Wohnungen ſind zu vermiethen Nr. 750 
Petrikauer⸗Straße. Näheres beim Wirth zu erfahren. 


. 


